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,§ait dem 2, Janunr I931 l*bte' sie
u u K"ln-Ëhr*nfuld in g[iràlicirer [he
mit Wilhelm Corrtzen Grrs Koln-Brii&,
dem siË Ysr einem luhru ein Kind-
Cr*n *drenLte. tro frohun Hr*,:rtunE eines
zweiten Ki*dus wu,de sie arn r{*rgun
des 22" JunLIor i q3q unerwcrtet o*,
dern L*ben obberufen. Guc,Àtet bei

,, allen, die ,i*;:lrnnnten, wsr,ihr Leben
Arbeit und Gebet f tir ihre junge

An ihrem Grahs stehen in tieferï,oue,,
d.rch audr in &ristliclrer l-{offnung und
rthrEebung in Gottes hl, !!';llen der

ll.Gctte, 1 T*drt*rchen, 'die''§ltern, di*
§&wiegereltern, 7 Gur&*ister, d;e
Gr?É*,,tt*,,, ? S**öger,^ 2 Sd:wö-
gë*Íïnën und die ribrigen Anverwond*
ten und empfehlen ihre liebe S*ule
der christlichen Fiirbitte, domit síe ruhe

in ewisem Frieden

He,r, gib ihr die ewige Ruh.,
und dsr ewige Licht leudrte ihr I

.-

]esus! Msriol ' ]osephï
,lhr hobt ietzt zwor Trcu+r, cLer í*
werde euch wiedersehen und eueí l-lnr:
wird sich freuen " " , :Jóh. ,1 6';r,ï ?,

Zum *ristlidren Àndenlr.en

on die in Gott ruhende

Frou Wilhetrrre Ct>ntzem
]osefine geb, Da*ber*'. , ' i

t

Die Heimgegongene wor cm }tL
September I909- in Dtren geboren,
lm Sdrutze ihres óristlichen Eltern-
houres mit guten Anlogen reich ge-
segnet, konnte sie sidr entwi*,eln iur -

Freude ihrer Eltern und G*sdrwister, 
i

dglgn sie in guten und bor*n Tcgen
hilfsbereit und umsidrtig zur Seite stJnd.
Vielen iungen M*nróàn wor sie schon

friih Fuhrerin im drristlidren Leben.


